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Merkblatt 

 

zur Erstellung eines digitalen Antrags als Zulassungsvoraussetzung für die Beiratssitzung 

zur Anerkennung von Prüfingenieurinnen und Prüfingenieuren  

 

 

Für den digitalen Antrag auf Anerkennung ist die Verordnung über Prüfingenieurinnen und Prüfin-

genieure, Prüfsachverständige und Technische Prüfungen (Prüfverordnung - PVO) vom 14. Feb-

ruar 2006 in ihrer jeweils gültigen Fassung zu beachten. Mit dem Antrag auf Anerkennung sind 

die Nachweise der allgemeinen und besonderen Voraussetzungen (gemäß § 4 und § 10 PVO) 

bei der Prüfstelle für Baustatik – ABH 32 im pdf/A-Format einzureichen. Die Form der Einrei-

chung ist mit ABH 32 abzustimmen. 

 

Der digitale Antrag muss folgende Unterlagen beinhalten: 

1. Antragsschreiben (siehe PVO §6 (2)) 

2. Lebenslauf (siehe PVO §6 (3) Pkt. 1.) 

3. Tabellarische Zusammenstellungen von (siehe PVO §10 Pkt. 3.) 

a. Aufstellungen bautechnischer Nachweise 

b. Prüfungen bautechnischer Nachweise 

c. Tätigkeiten als Bauleiter/in 

4. Zeugnisse (siehe PVO § 6(3) Pkt. 2.) 

5. Nachweis über den Antrag auf Erteilung eines Führungszeugnisses  

(siehe PVO §6 (3) Pkt. 3.) 

6. Angaben über den Geschäftssitz und etwaiger sonstiger Niederlassungen 

(siehe PVO §6 (3) Pkt. 4.) 

7. Nachweis Eigenverantwortlichkeit und Unabhängigkeit (siehe PVO §10 Pkt. 2.) 

(erforderlich für Anerkennung als Prüfingenieur/in) 

8. Erklärung, dass Versagensgründe nach § 4 PVO nicht vorliegen 
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9. Projekte 

Weiterhin ist der Nachweis der geforderten Fachkenntnisse und Erfahrungen (nach §10 

Nr. 6 PVO) Zulassungsvoraussetzung für die Beiratssitzung. Dafür ist ein digitaler Ordner 

mit mindestens 8, maximal 10 Projekten einzureichen. Für die eingereichten Projekte gel-

ten folgende Regelungen: 

- Für mindestens 8 Projekte ist die Anerkennung durch den Beirat notwendig, davon 

insgesamt mindestens 4 Bauvorhaben mit Schwierigkeitsmerkmalen der Bauwerks-

klasse IV, die restlichen mindestens Bauwerksklasse III. 

- Die eingereichten Projekte sollen eine große konstruktive Vielfalt in der / den bean-

tragten Fachrichtung/en zeigen. 

- Wird eine Fachrichtung beantragt, so benötigen mindestens 5 Projekte der beantrag-

ten Fachrichtung die Anerkennung durch den Beirat, davon mindestens 3 Projekte mit 

Schwierigkeitsmerkmalen der Bauwerksklasse IV.  

Weitere anerkannte Projekte dürfen auch einer anderen Fachrichtung angehören. 

- Werden mehrere Fachrichtungen beantragt, so benötigen jeweils mindestens 3 Pro-

jekte je beantragter Fachrichtung die Anerkennung durch den Beirat, davon jeweils 

mindestens 2 Projekte mit Schwierigkeitsmerkmalen der Bauwerksklasse IV. 

Weitere anerkannte Projekte dürfen auch einer anderen Fachrichtung angehören. 

Die eingereichten Bauvorhaben müssen in der Genehmigungsplanung (HOAI, LP 4) bear-

beitet, sollten von einer Prüfinstanz (z.B. Prüfingenieur/in) geprüft und entsprechend der 

geprüften Genehmigungsstatik ausgeführt worden sein. Dabei sollten die Bauvorhaben 

überwiegend selbst bearbeitet worden sein, in jeder Fachrichtung im Wesentlichen aus 

dem HBauO-relevanten Hochbaubereich kommen und mehrheitlich in Deutschland umge-

setzt worden sein. Dazu sind Bauvorlagen vorzulegen, aus denen die wesentlichen Kon-

struktionsmerkmale zu erkennen sind.  

Die Anzahl und der Umfang der Unterlagen zu den einzelnen Projekten sind auf das 

notwendige Maß zu begrenzen. 

Prüf- und Gutachtertätigkeiten sind nicht aufzulisten.  

Für jedes Projekt ist ein Deckblatt mit folgendem Inhalt zu erstellen: 

- Beschreibung des Projektes 

- Angabe der Bauwerksklasse 

- Angabe der Prüfinstanz inkl. kompletter Kontaktdaten (ggf. für Rückfragen) 

- Nachvollziehbare Herausstellung des Eigenanteils  

- Nachvollziehbare Herausstellung der besonderen eigenen Leistungen mit Bezug auf 

die beigefügten Pläne/Berechnungen 

- Herausstellung besonderer Nachweise und Darstellung der Plausibilitätsprüfungen, 
insbesondere zu FEM-Berechnungen 

Hinweise zum Fachgespräch mit dem Beirat 

Themen im Fachgespräch mit dem Beirat können u.a. sein: 

- Inhaltliche und konstruktive Hintergründe zu den eingereichten Projekten 

- Theoretische Hintergründe zu den beantragten Fachrichtungen 

- Hintergründe zur FEM-Berechnung inkl. möglicher Plausibilitätsprüfungen 

- Konstruktiver Brandschutz nach HBauO 

- Konstruktive Bauausführung 


